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Wo kommen die Eier her?
FRAGEN UND ANTWORTEN ZUM THEMA OSTERN? 

Warum feiern  
wir Ostern?

Weil die Erwachsenen uns  
eine Freude machen  

möchten.  

(Laura, 9)

Warum gibt es  
einen Osterhasen?

Weil sie gut zum  
Frühling passen.  

(Yasemin, 10) 

Eigentlich sind es keine  
Osterhasen, sondern  

Ostermamas. 

(Sarah, 10)

Warum werden 
 zu Ostern  
Geschenke  
versteckt?

Damit es  
spannender ist.  

(Pascal, 10)

Wo wohnt  
der Osterhase?

In einer Höhle.  
(Demid, 8)

Woher  
bekommt der 

 Osterhase eigentlich 
 die Geschenke?

Von Leuten.  

(Anife, 9)
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Was haben  
eigentlich Eier mit der 

Sache zu tun?

Gute Frage, ist ja eigentlich  
voll unlogisch, weil Hasen  

keine Eier legen.  

(Rudolf, 9)

 
 
 

Was 
 bedeutet das Wort 

Ostern“ ?

Geburt Jesus.  

(Sarah, 10) 

Geh Eier suchen?  

(Rudolf, 9)

 
 
 

Warum  
wird Ostern jedes  

Jahr an einem  
anderen Tag gefeiert?

Weil die Ostersonntage immer 
auf ein anderes Datum fallen.  

(Vanessa, 13)

 

 
Was gefällt 

 dir an Ostern  
am besten?

Dass die Osterhasen Eier  
gerne mögen und es lieben,  

sie anzumalen.  

(Anife, 9)

 
 
 
 

Gibt es etwas,  
das dich an diesem Fest 

total nervt?

Die ganzen verkleideten  
Osterhasen im Park.  

(Sarah, 10)

???
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Schatzsuche  

auf dem Trempelmarkt

Mindestens einmal im Jahr ist im Spielhaus Trem-

pelmarkt. Hier verkaufen Kinder, Sponsoren und 

Freunde des Aktivspielplatz Dinge, die sie nicht 

mehr brauchen. Das Geld das eingenommen wird, 

geht als Spende an den Spielplatz. Kawa war beim 

Trempelmarkt im Frühjahr als Reporter unter-

wegs: Er hat sich umgesehen, was für „Schätze“ der 

ein oder andere erworben hat. 

Pascal hat einen viel zu großen Mantel gekauft. Damit hat er den 

ganzen Tag „Kontrolleur“ gespielt.
Der Mann hat Kaffeedosen gekauft, weil er unbe-

dingt welche gebraucht hat.

Das Brautkleid war DIE Show: Alle Mädchen haben es 

anprobiert. Aniko hat es sich dann für Fasching mit-

genommen.

KAWA UNTERWEGS
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Denise hat Reiterstiefel gefunden. Sie sind ihr zwar viel zu groß, aber 

sie wollte einfach schon immer welche haben. 

Diese Mutter hat ein Oberteil zum Anziehen gekauft, 

nur weil es orange war. Weil Orange ihre Lieblings-
farbe ist…

„Reporter spielen“ hat mir echt Spaß gemacht, das 

mache ich beim nächsten Mal wieder!

Runa hat einen kleinen Schmetterling gekauft. Den 

kann man an den Pullover machen. Der ist echt 

schön. 
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Bitte sag jetzt nichts, Pascal
//DAS INTERVIEW OHNE WORTE

Im Interview ohne Worte geht es darum, Fragen statt mit Worten, mit Bewegungen und Mimik, also 
dem Gesichtsausdruck zu beantworten. Diesmal: Pascal zum Thema Fit in den Frühling.

Was tust du, um dich fit zu halten?

Was ist deine Lieblingssportart?
Ah: Yoga. Was ist hier deine Lieblingsfigur? Kann man im Spielhaus Sport machen?
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Gibt es eine Figur, die du nicht so gut hinbekommst? Wie findest du das, wenn Yoga ausfällt?

Dein Geheimrezept für nach dem Sport?Machst du – neben Yoga – bewegungsmäßig noch was anderes?
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Immer unterwegs
KEINE CHANCE FÜR LANGEWEILE:  
FERIENZEIT IST AUSFLUGZEIT

Wenn keine Schule ist, ist alles noch ein bisschen schöner. Gut ist schon mal, dass keiner in die Schule 
muss. Noch besser: Auf dem Aktivspielplatz gibt es dann ein Spezialprogramm mit tollen Ausflügen. In den  
Faschingsferien ging es in den Tiergarten, ins Kino und zum Schlittschuhlaufen.

Alle Kinder, die verkleidet in den Tiergarten kommen, haben freien Eintritt: Da mussten die Spielplatzkinder hin. Von Tiger, Delfin und Löwe gab es bewundernde Blicke: So schön geschminkte Besucher 
bekommen die Tiere nur an Fasching zu sehen.

Es gibt ja Leute, die sagen, das Beste am Kino sind die Cola, die Nachos und das Popcorn davor. Naja, der Film danach war auch 
ganz gut. 

Es war die allerletzte Chance. Schnell, bevor es draußen wieder heiß – oder zumindest warm – wird, wollten die Kinder nochmal 
aufs Eis. Also ging es ab in die Arena, ein paar Runden auf Schlittschuhen drehen.
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KURZNEWS
24. UND 25. APRIL

Wir ziehen um: Die Kinder vom Spielhaus auf den Aktivspielplatz, die Ganztagsbetreu-

ung ins Spielhaus. WÄHREND DES UMZUGS IST GESCHLOSSEN!

AM 26. APRIL 
GIBT ES EIN GROßES ERÖFFNUNGSFEST AUF DEM AKTIVSPIELPLATZ!!!

6. – 9. JUNI 
Wir packen unsere Koffer und machen eine Ferienfahrt auf die Burg 

Hoheneck. In dieser Zeit hat der Spielplatz zu.

13. JUNI UND 14. JUNI 
Der Fotograf und Illustrator Michael Schober kommt auf den Aktiv-

spielplatz und dreht mit den Kindern ein Video. Worum es geht? Wer das 

wissen will, kommt am besten vorbei…

14. JULI
Es ist Sommernachtstraum! Das gemeinsame Sommerfest der Nürnberger 

Aktivspielplätze steigt an der Wöhrder Wiese. Beginn ist um 16 Uhr, der Aktiv-

spielplatz Gostenhof ist natürlich mit eigenen tollen Angeboten dabei!

1. – 10. AUGUST
Wir packen unsere Badehosen ein und reisen zum Timmendorfer Strand. Wäh-

rend unserer Reise und auch noch eine Woche später bleibt der Spielplatz zu. Ab 

21. August ist wieder geöffnet.

9. – 11. SEPTEMBER
Das größte Glück der Erde - liegt bekanntlich auf dem Rücken der Pferde. Deshalb 

verbringen wir ein paar wunderschöne Tage auf dem Reiterhof Märchenmühle in der 

Oberpfalz.
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Schnuppernachmittag in der  
Nachmittagsbetreuung

Zum Aktivspielplatz gehört seit vielen Jahren 
die Nachmittagsbetreuung (NB). Dort wird 
Kindern bei den Hausaufgaben geholfen. Ab 
September werde auch ich da hingehen. Des-
halb war ich jetzt schon mal dort und habe 
reingeschnuppert.

Es ist 15 Uhr, ich komme zur Tür rein. Im Hausauf-
gabenzimmer sehe ich Kinder bei den Hausaufga-
ben. An einen Tischende sitzt ein Junge und macht 
Mathe, am anderen Tischende ein Mädchen. Unser 
Praktikant Andi erklärt ihr anscheinend, wie sie 
etwas ausrechnen muss. Im Zimmer hinten arbei-
ten Kinder mit Jens (ein Erzieher) am Computer. 
Mein erster Eindruck von der NB: Mir gefällt es 
hier. 

Ich gehe zu Maneeshaa und frage sie, warum sie 
hier ist. „Meine Mutter arbeitet viel und deshalb 
hat sie wenig Zeit, mir bei den Hausaufgaben zu 
helfen“, antwortet Maneeshaa. Dann will ich von 
ihr wissen, wie ihr Tag in der NB läuft. Sie sagt: Sie 
kommt nach der Schule hierher, dann essen sie. 
Danach gibt es eine kleine Pause, da spielt sie ger-
ne mit den Anderen Karten, zum Beispiel Wut und 
Ärger. Nach der Pause macht sie Hausis. Danach 
spielt sie nochmal und dann geht sie um 16 Uhr. 
„Haben sich deine Schulnoten, seit du in der NB 
bist, verbessert?“, frage ich sie. Maneeshaa ist seit 
sieben Monaten in der NB. In dieser Zeit haben 
sich ihre Noten schon verbessert: Statt 3er hat sie 
jetzt oft 2er. „Wie kam es soweit?“, frage ich nach. 
„Thomas hat mir viel erklärt und mir viele Arbeits-
blätter zum Üben gegeben. Das hat mir geholfen“, 
sagt sie.

Mein Besuch in der NB war schön. Ab dem nächs-
ten Schuljahr gehe ich auch hierher zu Thomas. 
Ich freue mich schon, dass mir dann endlich mal 
jemand die Hausaufgaben richtig gut erklärt!

„Warum bist du eigentlich hier?“ Autorin Denise im Gespräch mit Maneeshaa.

TEXT: DENISE
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3 FRAGEN AN: 
THOMAS SCHLEICHER 
(CHEF DER NACHMITTAGS-
BETREUUNG) 

Was ist das Besondere an der NB?

Die Nachmittagsbetreuung geht von der 5. bis zur 10. 

Klasse – das ist anders als zum Beispiel ein Hort, der 

geht nur bis zur 5. Klasse. Wir helfen den Kindern also 

länger.

Du hilfst den Kindern jeden Nachmittag bei den Haus-

aufgaben. Gibt es da Erfolge?

Ja: viele, die bei uns waren, wechseln auf höhere Schu-

len, machen Abi und studieren sogar. Das heißt, wir bie-

ten den Kindern, die bei uns konzentriert mitarbeiten, 

viele Möglichkeiten für eine gute Zukunft.

Was wünscht du dir für die Zukunft der NB?

Ich wünsche mir, dass ich noch vielen Kindern etwas bei-

bringen kann. Außerdem hoffe ich, dass es immer Spon-

soren gibt, die die Kinder unterstützen, deren Eltern den 

monatlichen Beitrag von 66 Euro nicht zahlen können.

Wie man richtig am Computer recherchiert, lernen die Kinder in der NB.

Sind die Matheaufgaben zu kompliziert? Praktikant Andi hilft beim Lösen.

Wer möchte arbeitet für sich alleine, wer Fragen hat, darf sie an die Betreuer stellen.

Hilfe!!
!
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An den Bahngleisen ist in letzter Zeit viel los. Das 
stellt Tierdetektiv Paule Petzold fest, wenn er vom 
Backsteinhäuschen, in dessen Keller er wohnt, 
über den Aktivspielplatz zu den Gleisen läuft. Hier 
holt er seine Post ab. Sie kommt mit Zügen aus ganz 
Deutschland, manchmal auch von weiter weg. Tie-
re und Kinder heften ihm Briefe an den Unterbau 
der Züge. Angeklebt werden die Botschaften am 
zweiten Wagon, kurz hinter dem linken Vorderrad. 
Das hat der Tierdetektiv, der nicht viel größer als 
eine Katze ist, so festgelegt. Bei seinen Kunden 
hat sich das rumgesprochen. „Postsystem #läuft“, 
denkt sich Paule, als er einen von der Reise grau 
gewordenen Umschlag unter einem Zug abpflückt.

Als er aufschaut, sieht er wieder, was auf dem 
Areal vor der Zugwaschanlage los ist: Kaninchen 
hoppeln über die Schienen, mümmeln frischen 
Löwenzahn und zarte Gräser. Andere buddeln Lö-
cher. „Ostern steht vor der Tür“, denkt sich Paule, 
klemmt sich den Brief unter den Arm und läuft zu-
rück zum Haus. 

In seiner Kellerwohnung kocht sich der klei-
ne Mann, der der ein Zwischenwesen zwischen 
Mensch und Zwerg ist, erstmal einen heißen Ka-
kao. Sein Lieblingsgetränk, ohne mindestens eine 
Tasse am Tag ist er zu nichts zu gebrauchen. Mit 
dem Kakao in der Hand schaut er den Brief an. 
Absender: Anonym. Das mag Paule nicht, er kennt 
seine Kundschaft lieber beim Namen. Als der Tier-
detektiv den Umschlag aufreißt, fliegen ihm zehn 
Euro entgegen. Das gefällt ihm schon besser. Im 
Umschlag befindet sich außerdem ein Blatt Papier, 
auf dem steht: FINDE HERAUS, WO DIE OSTEREI-
ER HERKOMMEN. DANN GIBT ES MEHR GELD. 
Paule kratzt sich am Kopf. Ein schwieriger Fall.

„Legen nicht die Hühner die Eier? Klauen die Ha-
sen die dann und malen sie an? Und sind nicht die 
Kaninchen die, die die Auslieferung übernehmen? 
Und was ist mit den Schokoeiern?“ Es ist lange her, 
dass sich Paule das letzte Mal mit solchen Fragen 
beschäftigt hat. Er geht vor zu den Kaninchen 
bei den Bahngleisen. „Sagt mal, bringt ihr die Os-
tereier?“ fragt er im astreinen kaninchenisch. Als 
Tierdetektiv beherrscht Paule sämtliche Tierspra-
chen. „Geh weg, wir haben zu tun“, mault ihn ein 
Kaninchen an und buddelt weiter an seinem Bau. 

Wo kommen die Ostereier her?
TIERDETEKTIV PAULE SUCHT DEN OSTERHASEN
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„Hm. Die Unfreundlichkeit könnte ein Zeichen da-
für sein, dass die Kaninchen im Osterstress sind“, 
denkt Paule. Dann erinnert er sich an letztes Jahr: 
Damals sah er Thomas Schleicher, den Chef der 
Ganztagsbetreuung (siehe auch Seite 10 und 11) mit 
Osternestern über den Spielplatz laufen. „Thomas 
– ist der etwa Osterhase?“ Paule beschließt, Tho-
mas nicht auf das Thema anzusprechen. Er würde 
ihm die Wahrheit wahrscheinlich nicht verraten. 

Paule recherchiert auf einer Hühnerfarm, auf ei-
nem Bauernhof, in einer Schokoladenfabrik und 
in der Spielhausküche. Er findet keinen Hinweis, 
wo die echten Ostereier herkommen. Bei einer wei-
teren Tasse Kakao denkt er nach. An die schönen 
Osternester und an die Kinder, die sich nach der 
Suche unglaublich darüber freuen. Dann hat der 
die Lösung!!! Er nimmt sich ein Blatt Papier und 
schreibt: „Lieber Auftraggeber: Die Ostereier kom-
men von jemandem, der dich sehr gerne mag. Die 
10 Euro sind mir genug, du brauchst mir kein Geld 
mehr schicken. Dein Paule“  

Paule packt den Brief in einem Umschlag, trägt ihn 
vor zu den Bahngleisen und klebt ihn unter einen 
Zug. Zweiter Wagon, kurz hinter dem linken Vor-
derrad. Der Tierdetektiv ist zufrieden: Fall gelöst, 
Ostern kann kommen.

Wo kommen die Ostereier her?
TIERDETEKTIV PAULE SUCHT DEN OSTERHASEN
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Seniorentreff
JEDEN FREITAG TREFFEN SICH ÄLTERE  
UND EHEMALIGE KINDER 

Zu alt für den Aki? Das gibt’s nicht! Offiziell ist der 
Spielplatz offen für Kinder bis 14 Jahre. Doch am 
Freitag ist „Seniorentag“. An diesem Tag dürfen 
auch ehemalige Kinder, die nicht im mehr im Spiel-
platzalter sind, vorbeikommen. 

Die Idee zu dem wöchentlichen Stammtisch kam 
vor einigen Jahren von den „Großen“: Sie haben jah-
relang den Spielplatz besucht, eine Freundschaft 
zu den Betreuern und der Einrichtung entwickelt 
und wollten das – verständlicherweise – nicht von 
einem Tag auf den anderen aufgeben. Sie wollten 
sich lieber einmal in der Woche bei Kaffee und Ku-
chen auf dem Aktivspielplatz sehen. 

Beim Seniorentreff tauschen sich die Jugendlichen 
über ihre Erlebnisse in der Ausbildung, Uni oder 
Schule aus und spielen mit den kleinen Spielplatz-
kindern. Für die sind sie auch Vorbilder: Sie sind 
ein Ruhepol in der Einrichtung und zeigen, wie re-
spektvoller Umgang miteinander funktioniert.

 
 

 
Hier erlebt man   

Vergangenheit und Gegenwart  

in einem!

 
 

 Ich sehe mich hier als  
erwachsenes Kind.

14



 
 

Ich komme, habe  
Entspannung  und Freizeit und genieße  die Atmosphäre.

 
 

   Der Vorteil am Seniorentreff:  
 Man kann ohne Aufwand Kontakt halten, 

und niemand ist sauer, wenn  
man mal  nicht kommt.

Das Spielhaus ist ein  

Mehrgenerationenhaus. 
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Unterstützer für die Gostenhofer Welle gesucht 
Das ist die fünfte Ausgabe der Spielplatzzeitung Gostenhofer 

Welle. Geschrieben und recherchiert wurde sie von den Kindern 

des Aktivspielplatz Gostenhof e.V., unterstützt von einer Redak-

teurin sowie den Erziehern und Sozialpädagogen der Einrich-

tung. Die Gostenhofer Welle informiert Kinder, Sponsoren, 

Mitglieder, Förderer, Mitarbeiter, Eltern und Freunde des Aktiv-

spielplatz Gostenhof über Geschehnisse auf dem Spielplatz. 

Mitsurfen

• Egal ob kreativ mit Fotos, Illustration, Text oder Ideen 

• finanziell  mit einer Spende oder einer Anzeige 

• materiell mit einer Sachspende für unser Gewinnspiel 

 

Das Redaktionsteam der Gostenhofer Welle freut sich über 

Unterstützung. Unterstützer dürfen gerne eine kostenlose 

Anzeige in der Gostenhofer Welle veröffentlichen.

Kontakt:  gostenhofer.welle@gmx.de 

Tel.:    09 11-26 85 83

An den Aktivspielplatz spenden 
Spendenkonto: 

Sparkasse Nürnberg 

IBAN:   DE04760501010001159888 

BIC:   SSKNDE77XXX

Schwimmen 

Auf der Gostenhofer Welle schwimmt ein Schiff: Das Holz-

schiff „Wilde 13“ auf dem Spielplatz hat uns bei der Namensge-

bung inspiriert...
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